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Foto: Stefan Genth, Mark Rauschen, MdB Christina Stumpp (CDU), Sönke Padberg und Rolf Pangels im Gespräch 

BTE auf dem parlamentarischen Abend zu Innenstädten 

Beim parlamentarischen Abend des HDE in Berlin hatte BTE-Präsident Mark Rauschen die 
Gelegenheit zum Austausch mit dem Präsidiumsmitglied des Deutschen Städtetages und Redner 
des Abends, Andrè Stahl, sowie mit weiteren Gästen. Im Mittelpunkt der Gespräche stand die 
Bedeutung des Textil-, Schuh- und Lederwareneinzelhandels für die aktuelle und künftige 
Entwicklung der Städte, insbesondere der Innenstädte und zentralen Versorgungsbereiche. 
 
Der BTE fordert als Vertreter der nach wie vor maßgeblichen Handelsbranchen in den Innenstädten 
eine deutliche Verbesserung der Standortfaktoren, wie z.B. eine problemlose Erreichbarkeit für alle 
Verkehrsmittel, die Gewährleistung von Sicherheit und Sauberkeit sowie die Eindämmung der 
Verkaufsflächenerweiterung an nicht integrierten Standortlagen.  

 
Zu erwähnen ist ebenso, dass sich nach Kenntnis des BTE gerade kleine und mittelständische 
Textil-, Schuh- und Lederwareneinzelhändlerinnen und -händler deutlich öfter an lokalen Stadt-
/Citymarketingaktivitäten beteiligen und Mitglieder in entsprechenden Vereinen, Gemeinschaften 
etc. sind als Großunternehmen der Branchen. Die vorgesehene stärkere Berücksichtigung von 
Belangen der klein- und mittelständischen Strukturen wird daher vom BTE begrüßt.  
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BTE bezieht Stellung zum Entwurf eines Gesetzes zur Modernisierung 

des Städtebau- und Raumordnungsrechts des Bundesministeriums 

für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB) 

Am 1. April 2026 hat das Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen 
(BMWSB) den Entwurf eines Gesetzes zur Modernisierung des Städtebau- und Raumordnungs-
rechts in die Länder- und Verbändeanhörung gegeben. Wesentliche Kernpunkte bzw. Ziele der 
Novelle liegen in  
 
• der verstärkten Ausrichtung auf eine Innenentwicklung,   
• der stärkeren Verankerung von Maßnahmen zur Klimaanpassung,  
• der Schaffung von mehr Wohnraum in den Städten,  
• der Ausweitung des Vorkaufsrechts der Gemeinden bei Schrottimmobilien,   
• der allgemeinen verstärken Digitalisierung und Vereinfachung/Beschleunigung von  
  Planungsprozessen. 
 
Der BTE hat mit Blick auf die Bedeutung des Textil-, Schuh- und Lederwareneinzelhandels für die 
Entwicklung Innenstädte und Versorgungsbereiche eine Stellungnahme abgegeben. Diese wird auf 
Anfrage (pangels@bte.de) gerne zur Verfügung gestellt.  
 
Stärkung Innenentwicklung 
Die im Gesetzesentwurf vorgesehene Stärkung der Innenentwicklung wird vom BTE grundsätzlich 
begrüßt. Allerdings fehlt darin einerseits der (konkrete) Bezug zum Einzelhandel mit entsprechender 
Würdigung der Bedeutung der Branche für den Erhalt und die Zukunft der Innenbereiche der Städte.  
Mit der expliziten Erwähnung des Erhalts und der Steigerung des Anteils an Grünflächen und 
Baumüberschirmungen sowie der Deckung des Wohnbedarfs im Innenbereich erhält man den 
Eindruck, dass der Einzelhandel nur noch eine untergeordnete Rolle in den Innenstädten zu haben 
scheint bzw. überhaupt keine adäquate Berücksichtigung im Baugesetzbuch (mehr) finden soll. 
    
Städtische Klimapolitik/Klimaanpassung  
Der BTE erkennt an bzw. sieht grundsätzlich die Notwendigkeit, die Städte/Innenstädte verstärkt an 
die Auswirkungen und Folgen des Klimawandels anzupassen. Der BTE weist jedoch darauf hin, 
dass alle Maßnahmen dem Prinzip der Verhältnismäßigkeit entsprechen müssen. Die Maßnahmen 
dürfen gerade auch aus Sicht des Textil-, Schuh- und Lederwareneinzelhandels nicht zu einer 
„Überteuerung“ städtischer Standorte führen, welche nach Befürchtung des BTE eine weitere 
Abwanderung der Branchen bzw. Schließung der Geschäfte zur Folge hätte.   
 
Schaffung von Wohnraum  
Der BTE vertritt grundsätzlich die Auffassung, dass die zentralen Standortlagen der Städte wieder 
verstärkt der Wohnnutzung zugeführt werden müssen/sollten. Die Stärkung der Wohnfunktion ist 
eine wesentliche Voraussetzung für die Belebung und den Erhalt der Multifunktionalität der Städte. 
Allerdings darf die verstärkte Wohnfunktion in den zentralen Standortlagen nicht dazu führen, dass 
der innerstädtische Einzelhandel, speziell der Textil,- Schuh- und Lederwareneinzelhandel, in 
seinem Bestand sowie im Hinblick auf künftige Entwicklungen beeinträchtigt/behindert wird. 
 
Umgang mit Schrottimmobilien 
Die geplante Ausweitung des Vorkaufsrechts der Gemeinden bei sogenannten Schrottimmobilien 
wird von uns begrüßt. Wir sehen darin einen wichtigen Hebel, Sicherheit und Sauberkeit in den 
Innenstädten als wichtige Standortfaktoren auch für den Textil-, Schuh- und Lederwareneinzel-
handel künftig noch besser gewährleisten zu können.  

HDE und BTE nehmen Stellung zum EPR-Eckpunktepapier des Bun-
desumweltministeriums: mehr Herstellereinbindung und schlanke 
Strukturen gefordert 

Nach der Vorstellung der Eckpunkte des Bundesumweltministeriums zur Umsetzung der erweiterten 
Herstellerverantwortung (EPR) für Textilien und Schuhe haben der HDE und BTE am 24. April ihre 
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gemeinsame Stellungnahme beim Ministerium eingereicht. Darin unterstreichen die beiden 
Verbände die Notwendigkeit der umfassenden Einbeziehung der Hersteller. Das Eckpunktepapier 
des Ministeriums liefert erste Anhaltspunkte, wie Hersteller künftig für die Sammlung, Sortierung und 
Verwertung von Alttextilien und Altschuhen finanziell aufkommen sollen. 
  
Aus Sicht der HDE-Geschäftsführerin für Nachhaltigkeit, Antje Gerstein, geht das Papier dabei in 
die richtige Richtung: „Wir bewerten es sehr positiv, dass das Umweltministerium mit seinen 
Eckpunkten den Grundstein für eine bürokratiearme und praxisnahe Umsetzung gelegt hat. 
Insbesondere ist sehr gut, dass hier frühzeitig die betroffenen Akteure mit ins Boot geholt werden, 
um ein System aufzubauen, das umsetzbar und an den europäischen Vorgaben orientiert ist. 
Gleichzeitig sehen wir noch Gestaltungsspielraum, vor allem in Bezug auf das Mitspracherecht und 
die Entscheidungsbefugnisse der betroffenen Hersteller. Wenn die Unternehmen das System 
bezahlen, müssen sie auch zumindest einen gewissen Einfluss auf die Ausgestaltung haben.“  
 
Die beim Bundesumweltministerium eingereichte Stellungnahme der beiden Verbände HDE und 
BTE macht konkrete Vorschläge, wie eine Umsetzung aus Sicht der Händler und Hersteller 
aussehen kann. BTE-Geschäftsführer Sönke Padberg verweist auf die Notwendigkeit, eine schlanke 
Ausgestaltung sicherzustellen und die verschiedenen Produktbereiche gerecht zu adressieren: 
„Gerade im Bereich der Registrierung bietet es sich an, etablierte und gut funktionierende Systeme 
einzusetzen, die entsprechendes Know-how im Registrierungsprozess mitbringen. Außerdem sollte 
im weiteren Verfahren der EPR-Umsetzung auch darauf geachtet werden, dass einzelne 
Produktgruppen mit ihren besonderen Anforderungen gebührend berücksichtigt werden. Dies betrifft 
vor allem den Schuh- und den Heimtextilbereich. Dafür werden wir uns auch im weiteren Prozess 
starkmachen. Besonders positiv bewerten wir den lösungsorientierten Input aller Beteiligten.“ Die 
BTE/HDE-Stellungnahme ist hier einsehbar.  

Foto: Anfang April erhielten wieder hunderte Redaktionen Pressetexte zu Bettwäsche, Zudecken und guten Schlaf.  

Aktuelle Pressetexte rund ums Bett  

Der beim BTE bzw. VDB angesiedelte „Betten Presse Dienst“ (bpd) hat Anfang April wieder mehrere 
hundert Tageszeitungen und Anzeigenblätter mit Pressetexten (inkl. Bildern) beliefert. Behandelt 
werden darin aktuelle Bettwäsche-Trends, Sommerdecken, Erholung im Bett, die Auswahl der 
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richtigen Matratze sowie die Bettenreinigung im Frühling. 
  
Mit den bpd-Texten erhalten die Zeitungen die Möglichkeit, Sonderbeilagen oder spezielle Seiten 
zum Thema Bett redaktionell zu gestalten und dem Bettenhandel als Werbeumfeld in diesen Medien 
anzubieten. Die Texte aus dem Frühjahr 2025 wurden 3,7 Millionen Mal in Printmedien abgedruckt, 
was einem Gegenwert von rund 107.000 Euro entspricht.  
  
Textilhäuser mit Betten- bzw.  Haustextilsortiment können die Vorlagen zudem für die eigene 
Werbung und Kundenkommunikation nutzen. Die einzelnen Texte können eingesehen werden 
unter https://www.vdb-verband.org/presse/, die komplette Halbseite kann als pdf-Datei kostenfrei 
per E-Mail angefordert werden unter vdb@bte.de. Redaktionen können die Artikel in druckfähiger 
Qualität kostenfrei aus dem Internet herunterladen unter www.akz-media.de.  

HDE-Umfrage: Unfairer Wettbewerb mit Temu und Shein kostet 

deutsche Wirtschaft 2,4 Milliarden Euro im Jahr 

Die asiatischen Online-Plattformen Temu und Shein und Händlerinnen und Händler liefern täglich 
460.000 Pakete nach Deutschland, EU-weit sind es zwölf Millionen Pakete pro Tag (2025). Das 
Problem dabei: Die beiden Unternehmen verstoßen gegen eine Vielzahl von EU-Regeln. Am Ende 
steht damit ein unfairer Wettbewerb, gegen den Händlerinnen und Händler aus der EU keine Chance 
haben. Dadurch gehen laut aktueller IW-Studie im Auftrag des HDE der deutschen Wirtschaft jährlich 
2,4 Milliarden Euro Wertschöpfung verloren, davon 1,3 Milliarden Euro allein im Einzelhandel. 
Gleichzeitig entgehen Bund, Ländern und Kommunen durch Temu und Shein nach der aktuellen 
Studie 429 Millionen Euro Steuereinnahmen pro Jahr. Darüber hinaus fallen durch den unfairen 
Wettbewerb über 40.000 Arbeitsplätze in Deutschland weg, davon 28.300 Arbeitsplätze allein im 
Einzelhandel.  
 
Die Handelsverbände HDE und auch der BTE fordern vom Zoll, bei der Paketeinfuhr mit massiven 
Schwerpunktkontrollen deutliche Signale zu setzen. Es braucht für Händlerinnen und Händler und 
Plattformen aus Drittstaaten einen solventen und tatsächlich erreichbaren EU-Repräsentanten, um 
Sanktionen durchsetzen und rechtskonformes Verhalten sicherstellen zu können. Hier geht es zur 
Studie.  

TW-Testclub meldet Umsatzplus und steigende Bedarfskäufe  

Der TW-Testclub meldete in der 17. Woche eine deutliche Belebung der Umsätze im stationären 
Modehandel. In diesem Jahr stand im Vergleich zum Vorjahr ein zusätzlicher Verkaufstag zur 
Verfügung. Davon konnte der stationäre Modehandel profitieren. Erstmals seit Anfang März wurde 
ein zweistelliges Umsatzplus erreicht. Im Durchschnitt stiegen die Erlöse gegenüber dem Vorjahr 
um 11 Prozent, bei rund zwei Dritteln der Mode-POS lagen die Umsätze über Vorjahresniveau. 
Besonders stark entwickelten sich die Verkäufe an vielen Standorten: 39 Prozent der POS meldeten 
Zuwächse von 20 Prozent und mehr, weitere 14 Prozent steigerten ihre Umsätze um 10 bis 
19 Prozent. Nachfrageimpulse kamen insbesondere durch Bedarfskäufe wie Hemden und Blusen. 
Zudem lief die Woche tendenziell bei kleineren Mode-POS besser als bei größeren. Neben den recht 
sommerlichen Temperaturen wirkten auch zusätzliche Rabattaktionen verkaufsfördernd, da bei 
immer mehr Anbietern Mid-Season-Sales begannen. Trotz der insgesamt starken Woche bleibt der 
stationäre Modehandel im April weiterhin im Minus. 
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